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usw. Die Taktik widerspiegelt sich 
vor allem in der tagtäglichen Arbeit, 
die die marxistisch-leninistische Par
tei zur Erziehung und Organisierung 
der Arbeiterklasse und aller Werk
tätigen leistet, um diese auf revolu
tionäre Aktionen vorzubereiten, um 
das strategische Ziel zu erreichen. 
„Die marxistische Taktik“, schrieb 
W. I. Lenin, „besteht in der Verbin
dung verschiedener Kampfmethoden, 
im geschickten Übergang von einer 
zur anderen, in der beständigen Er
höhung des Bewußtseins der Mas
sen und des Umfangs ihrer kollekti
ven Aktionen.“ (20, S. 206) Die poli
tische Strategie und die politische 
Taktik der marxistisch-leninistischen 
Partei sind untrennbar miteinander 
verbunden. Wenn die Taktik nicht 
der Verwirklichung des strategischen 
Ziels untergeordnet ist, besteht die 
Gefahr der Aufgabe des Endziels der 
Arbeiterklasse. Verabsolutierung der 
Strategie ohne Berücksichtigung des 
konkreten Geschichtsverlaufs und der 
Stimmung der Massen in einer elasti
schen Taktik löst die revolutionäre 
Vorhut von den Massen. Die Wah
rung der Einheit von Strategie und 
Taktik verhindert eine abenteuerliche 
Politik des „Überspringens“ objektiv 
notwendiger Etappen. Die einzelnen 
kommunistischen und Arbeiterpar
teien arbeiten die strategische Linie, 
die Formen und Methoden des 
Kampfes der Arbeiterbewegung ihrer 
Länder selbständig aus, sie berück
sichtigen dabei alle gesammelten Er
fahrungen, besonders die der Sowjet
union und der anderen Länder der 
sozialistischen Staatengemeinschaft. 
Der wesentliche Inhalt der strategi
schen und taktischen Linie der kom
munistischen und Arbeiterparteien 
wird heute, in der -*• Epoche des 
Übergangs vom Kapitalismus zum 
Sozialismus und unter dem zugunsten 
des Sozialismus veränderten interna
tionalen Kräfteverhältnis, durch die 
Aufgaben des Kampfes um Frie
den, Demokratie, nationale Befrei
ung und Sozialismus bestimmt; es

geht um die Vereinigung aller revo
lutionären Kräfte zu einem einheit
lichen antiimperialistischen Strom. Zu 
den wesentlichen strategischen Zie
len der revolutionären Arbeiterbewe
gung gehört gegenwärtig die dauer
hafte Durchsetzung und Stabilisie
rung der Politik der —*■ friedlichen 
Koexistenz, um die günstigsten äuße
ren Bedingungen für die erfolgreiche 
Fortsetzung des revolutionären Welt
prozesses und besonders für den Auf
bau des Sozialismus und Kommunis
mus zu schaffen. Das veränderte 
Kräfteverhältnis in der Welt bietet 
der revolutionären Arbeiterbewe
gung weite Perspektiven: eine noch 
engere Verbindung des Kampfes um 
Demokratie mit dem Kampf um So
zialismus, die Schaffung breiter anti
monopolistischer Bündnisse und die 
Möglichkeit der Entstehung vielfälti
ger Formen des Übergangs vom Ka
pitalismus zum Sozialismus, z. B. 
einer antimonopolistischen Demokra
tie, die in den entwickelten kapitali
stischen Ländern den Weg zum 
Sozialismus öffnen kann. Angesichts 
der zunehmenden Internationalisie
rung ökonomischer, politischer und 
sozialer Prozesse in der Welt, ge
winnt der -*■ proletarische Internatio
nalismus für die Strategie und Taktik 
der einzelnen nationalen Abteilungen 
der Arbeiterklasse und ihrer revolu
tionären Parteien sowie der interna
tionalen kommunistischen Bewegung 
insgesamt außerordentlich an Be
deutung.

Streik (Ausstand): gemeinsame,
meist auf der Grundlage des gewerk
schaftlichen Zusammenschlusses orga
nisierte Arbeitsniederlegung oder Ar
beitseinstellung im Kapitalismus 
durch Werktätige eines Wirtschafts
zweigs, Betriebs oder Berufs, um po
litische, ökonomische und soziale 
Forderungen durchzusetzen. Der S. 
ist eine Form des proletarischen 
Klassenkampfes gegen kapitalistische 
Ausbeutung und Unterdrückung, ge
gen Aufrüstung und Kriegsvorberei-


